
31. August 2024

Streit in Ludwigshafen: Mann zieht
Messer nach Angriff von Jugendlichen
Ein 40-jähriger Mann zieht bei einem Streit mit einer

Gruppe Jugendlicher in Ludwigshafen ein Messer; mehrere
Personen verletzen sich.

In der Stadt Ludwigshafen kam es am Freitagabend zu einem
Vorfall, der für Aufsehen sorgte. Gegen 23:20 Uhr entbrannte ein
Zoff zwischen einem 40-jährigen Mann und einer Gruppe von
vier Jugendlichen am Berliner Platz. Aus bislang unbekannten
Gründen entwickelte sich die Auseinandersetzung zu einem
handfesten Streit.

Nachdem die Emotionen hochkochten, kam es zu einer
körperlichen Auseinandersetzung. Die Gruppe von männlichen
Jugendlichen im Alter von 16 bis 20 Jahren attackierte den Mann.
Inmitten dieses Tumults zog der 40-Jährige plötzlich ein Messer.
Es handelte sich um ein Küchenmesser mit einer Klingenlänge
von 19 Zentimetern, das er in seinem Rucksack dabeihatte.
Diese Eskalation führte dazu, dass mehrere Personen
Verletzungen davontrugen.

Verletzungen und Festnahmen

Wie das Polizeipräsidium Rheinpfalz berichtete, wurde der
40-Jährige im Verlauf des Streits von den vier Jugendlichen,
deren Alkoholpegel höher war als normal, geschlagen und
getreten. In der Hitze des Gefechts warfen sie mit Fäusten nach
ihm, was für den Mann schmerzhafte Folgen hatte. Doch der Zug
zum Messer sollte nicht ungestraft bleiben. Der 18-jährige
Jugendliche, der sich in der Gruppe befand, versuchte, dem



40-Jährigen das Messer zu entreißen und verletzte sich dabei
leicht an der Hand.

Glücklicherweise konnte die Polizei schnell eingreifen. Die
Jugendlichen wurden in Gewahrsam genommen und müssen
sich nun einem Strafverfahren wegen gefährlicher
Körperverletzung stellen. Der 40-Jährige selbst hat durch die
Angriffe der Gruppe leichte Verletzungen erlitten, und der Vorfall
hat auch innerhalb der örtlichen Polizeibehörden Fragen
aufgeworfen.

Zeugenaufruf!

Umlichtet von den Geschehnissen, ruft die Polizei in
Ludwigshafen alle Zeugen auf, die etwas von dem Streit
mitbekommen haben, sich zu melden. Hinweise können an die
Polizeiinspektion Ludwigshafen unter der Telefonnummer 0621
963-2122 oder per E-Mail an piludwigshafen1@polizei.rlp.de
gegeben werden. Die Behörde ist auf Informationen angewiesen,
um den Vorfall vollständig aufzuklären.

Es ist erwähnenswert, dass dieser Vorfall nicht der erste seiner
Art in Ludwigshafen ist. Erst vor Kurzem wurde ein 36-jähriger
Radfahrer Opfer einer ähnlichen Attacke durch eine größere
Gruppe. Dies wirft Fragen zur Sicherheit in der Stadt auf und
zeigt einen besorgniserregenden Trend, der möglicherweise das
öffentliche Sicherheitsgefühl beeinträchtigt.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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